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„2 + 0 ergibt manchmal ganz schön viel“, rief dbb 
Tarifchef Volker Geyer den Streikenden in Fulda 
zu, die sich am 31. März 2022 auf dem dortigen 
Universitätsplatz versammelt hatten. „Zwei Ver-
handlungsrunden liegen hinter uns und es gab 
bislang Null Bewegung bei den Arbeitgebern 
und im Ergebnis haben wir deshalb jetzt bunde-
weit zahlreiche Streikaktionen. Nicht nur hier in 
Fulda, sondern im ganzen Land sind Erziehende 
und Sozialarbeitende heute auf der Straße und 
streiken für ihre Ziele – und das ist gut so“, 
machte Geyer deutlich.

Es darf kein „Weiter so“ geben!
Natürlich kosten unsere Forderungen Geld. Richtig ist aber auch, dass es unserem Land noch teurer 
kommt, wenn wir auf einen guten Sozial- und Erziehungsdienst verzichten müssen. Was wir brauchen, 
sind aber längst nicht nur � nanzielle Mittel, wir brauchen auch Verständnis und Einsicht beim kommu-
nalen Arbeitgeber. Die Kommunen sollten endlich einsehen, dass bei einem „Weiter so“ immer mehr 
Kolleginnen und Kollegen ihrem anspruchsvollen Job den Rücken kehren werden, und dass es gleich-
zeitig immer schwerer werden wird, junge Menschen für die Erziehungs- und die Sozialarbeit zu begeis-
tern.  Wir brauchen also Einsicht und Verständnis bei den Kommunen. Aber nicht nur dort. Der Bund 
kann nicht immer neue, wohlklingende Vorgaben in die Welt setzen, er muss auch dafür sorgen, dass 
Erziehungs- und Sozialarbeit das Geld bekommen, das sie brauchen.“

Die Arbeit war schon vor Corona sehr fordernd!
In Fulda berichteten die Sozialarbeiterin Christina Sölch und die Erzieherin Sabrina Kraus von ihrer Ar-
beit und machten unisono deutlich, welch hohe Bedeutung es hat, dass in den Tarifverhandlungen 
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Perspektiven gescha� en und Entlastungen sichergestellt werden. 
Der Arbeitsalltag sei schon vor Corona fordernd gewesen. Bei bei-
den Kolleginnen wurde deutlich, wie groß das Engagement der Be-
schäftigten ist, dass aber gleichzeitig der Frust wächst, mit den be-
rechtigten Forderungen nicht ernstgenommen zu werden. Spürbar 
wird auch, dass es den Kolleginnen und Kollegen nicht allein um 
ihre eigene Arbeit geht, sondern auch darum, Erziehungs- und Sozialarbeit bestmöglich und im Sinne 
der Menschen, die sie in Anspruch nehmen müssen, zu gestalten.

Bundesweite Aktionen
Aktuell � nden bundesweit zahlreiche Aktionen und Streiks statt, um den Arbeitgebern klar zu machen, 
dass sie zur dritten Verhandlungsrunde endlich liefern müssen. Jetzt, Ende März, fanden weitere Streiks 
und Protestaktionen beispielsweise in Nürnberg, Leipzig, Bonn und München statt. Vor der entschei-
denden dritten Verhandlungsrunde wird es sicherlich zu weiteren Aktionen kommen. Infos zu Verhand-
lungen und Aktionen � nden sich auf den Sonderseiten des dbb unter www.dbb.de/sue.
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